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Schwerer

Rückschlag
für Assange
Gericht hebt Verbot

der Auslieferung auf

VON SUSANNE EBNER.

London „Befreit Julian Assange“,

riefen dutzende Demonstranten am

Freitag vor dem historischen Ge-
richtsgebäude im Londoner Zen-
trum. In den Händen hielten sie Pla-

kate mit dem ikonischen Antlitz des

wohl berühmtesten Gefangenen der

Welt, sein Mund beklebt mit einer

US-Flagge. Doch die Rufe seiner
Unterstützer, Sie wurden nicht er-

hört. Das Berufungsgericht hat die

Ablehnung des US-Antrages ge-

kippt. Damit muss der Wikileaks-
Gründer nun doch damit rechnen,

an die Vereinigten Staaten ausgelie-

fert zu werden. Für Assange ist das

ein herber Rückschlag. Die US-Re-

gierung hat gewonnen, sagieAssan-
ges Verlobte Stella Moris nach dem

Urteil, doch man plane nun, Beru-

fung beim Obersten Gerichtshof
einzulegen.

Washington begründet die For-
derung nach seiner Auslieferung mit
dem US-Spionagegesetz. Der Vor-

wurf: Assange habe gemeinsam mit

der Whistleblowerin Chelsea Man-

ning geheime Informationen zu Mi-
litäraktionen im Irak und in Afgha-

nistan veröffentlicht, darunter das

Video mit dem Titel „Collateral

Murder“. Es zeigt die Soldaten eines

Kampfhubschraubers, die während
eines Einsatzes in Bagdad Zivilisten

töten. Diese Veröffentlichungen auf

der Wikileaks-Plattform sind dafür

 


